
Von Konvergenz, IPTV Bildung, Belohnungen für 
Content, Markt und Technologien, 

zwischen TV 1.0 und TV 3,0 
Festbild und interactive Media Streaming

Klaus Rebensburg



¾IPTV akademisch

¾IPTV und Konvergenzen

¾IPTV und der new-media User

¾IPTV Wertschöpfung und Bildung

¾Der (deutsche) IPTV Award 2009

¾Die IPTV Maschine

¾Die IPTV Standardisierung

¾Formate und der User

¾Streaming Media ðwas man wissen sollte



¾ Markt -Impulse f¿r und von IPTV rund um ăRundfunkò,  TV,  Internet,  
Journalismus,  Kino, Unterhaltungsindustrie

¾ Ausbildungsorganisation: Unis, FHs, Kunst Unis, Film Unis, Akademien, 
Hochschule für Medien und Kommunikation 

¾ Studiengänge: Medien -management,  -informatik, -engineering,  
-semantik , -kommunikation,  -Crosss Media, Angebote rund um Film, 
Design, Werbung,  Commerce,

¾ Technologien:  Netzwerke,  Codierung,  Mobile,  Spiele -Design und 
Technologien, Medienproduktion

¾ Informatik: Ajax,  Mashups,  Computer -Animation, Streaming, 
Datenbanken für Content&Metadaten,&Copyrights & lizensierte Nutzung, 
offene Netze, 

¾ Sozial: Verteilte und kooperative Internet Medienproduktion und ðkonsum
und ăin Volkes Handò

¾ Forschung: Das Internet besteht technisch aus so vielen Teilen, die nichts 
voneinander wissen - daher Integrierte Forschungs - und Lehransätze für 
nichtlineare Medien (Markt, Technik, Kultur, Kunst, Alltag)

¾ Vision: Die reine (Theorie der) Informationsbeschaffung und ðOrdnung 
wird abgelöst von der (Lehre der) Unterhaltung , Lifestyle



Lifestyle 

Konvergenz 

Home, Work, 

Everywhere
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Endgeräte -Konvergenz

Smartphones, Mobiltelefon mit MP3, 

Kamera Handy, Spielekonsolen , PDAs, PVR, 

mobile Navigation

Produkt -/Dienste -Konvergenz

IPTV, VoIP, Handy-TV/Stream, Messaging, 

Interactíve Games, Video Sharing, 

Video Telefonie

Technologie -Konvergenz

Festnetz und Mobilfunk, Common Core, 

Service Machinery , Breitbandkabelnetz / 

Internet

ANBIETER -

Konvergenz

Festnetz und 

Mobilfunk

Telcos ðMedia / 

TV, 

Endgeräte, 

Printmedien
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¾ Netzwerktechnologien für Multimedia = Netze: 

Knoten, phys. Kanäle, Software & 

PHY, Link, Netzwerk, Transport, Session, Application= 

Protokolle: Streaming, Codierung, Interaktion, Symmetrische

¾ Offenheit von Netzen (Standards, Open Source, 

Regulierung)

¾ Service Engineering, personalisierte Transaktion und 

Retrieval, Security Engineering, Accounting

¾ Software Engineering, Medienengineering zwischen 

Drehbuch, 3D, Content, Context und Semantik

¾ Workflow für Content Design, Medienproduktion und 

Distribution

¾ Automatisierung von Geschäftsmodellen
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¾http://www.iptv -anbieter.info/iptv -

hardware/iptv -hardware -uebersicht.html

¾http://www.iptv -anbieter.info/iptv -via-tv-

geraet.html

¾http://de.wwitv.com/
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¾ Informatik und Recht : lokal / global
¾Gesellschaftliche Implikationen wie 

staatstragende Kommunikation, Communities
¾Regulierung und Richtlinien

Rundfunkstaatsverträge vs. 
EU Audiovisuelle Mediendienst -Richtlinie 
(Begriffsdefinitionen und abgeleiteten 
Erlaubnisse)

¾Europäische Entwicklung und Globalisierung, 
Ökonomisierung

¾Technikfolgen Abschätzung und Beseitigung?
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¾ Endgeräte können (bald) alles kommunizieren
¾ User und Gerät zeitsouverän ðon demand , always on
¾ User und Gerät ortssouverän ðÜberall und mobil
¾ New role as a Prosumer - Nutzer ist (nun) auch Anbieter
¾ User und Gerät kontextsouverän : Make things simple - Navigation, 

Orientierung im Kontext des Nutzers
¾ Marktwirtschaftlichsouverän : Zugangsnetz - Freiheit der Wahl ð

technisch und organisatorisch, Generationenwandel -
Informationsgesellschaft, Bandbreite für alle(s) ðgegen Geld

¾ Migrationssouverän?  Der schwache Punkt! 
TV bleibt bedeutsam und meistgenutzt, migriert langsam zu IPTV, 
IPTV erobert. Lifestyle Konvergenz erfolgt mit oder über die  
Endgeräte+Dienste+Technologie in kapitalistischer Manier

¾ Evolutionssouverän dank IPTV ? 
eine andere, bessere Informationsgesellschaft? ??
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¾Neue Formate (+ Genres+Technikformate )

¾Neue Präsentationsformen + Konsum 

(interaktive Fernsehprogramme, iMedia )

¾Neue Geschäfts-/Distributionsmodelle 

(Vertrieb, VoD ¿ber Internet, é)

¾Neue Plattformen mit digitalen 

Inhalten+Technik

¾Presse macht mobil+on -line

¾Werbetreibende Industrie nutzt Konvergenz
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1. Geschäftsmodelle, Wertschöpfungskette, 
Reichweitengewinnung , Durchdringungszeit

2. Programmportal, EPG
3. Infrastruktur/Distribution
4. Content Clearing, neue Schutzrechte managen
5. Schnittstellen/Integration zu anderen Medien
6. Best-Practice Cases/Modelle
7. Aus-Weiterbildung Standards mit neuen 

Inhalten
8. Marketing des Mediums, PR, Lobbying
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Module der Anbieter (Beispiele):

1. IT-Konzepte und IPTV Management

2. IPTV Anwendung und Gestaltung

3. IPTV Entwicklung

4. IPTV Systemadministration und

-betreuung

(Zertifizierung denkbar bis hin zu 

Bachelor/Master)
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¾ Grundkurs New Media Journalismus ðIPTV Technik,  journalistischer 
Umgang/journalistische Medien -Szenarien ðAudio/Hºrfunk + Video+é,  
Distribution, Workflows,  Kosten

¾ Vertiefung New Media Journalismus ðIPTV Medienprojekte: 
Dokumentation,  Neue Dramaturgie, Cross Media, Mixed Media, 
Interaktivität, neue Genres

¾ Geprüfter IPTV Berater, Projektkoordinator ðIPTV Einführung, technische 
Planung, journalistische Planung, Projektmanagement,  Medien -Workflow 

¾ IPTV Grundlagen für Games Anbieter ðGame Kanäle, Game Portale, 
Geschäftmodelle , Games Engines, é siehe Games Academy é 

¾ Empirische New Media Akzeptanzermittlung ðMethoden 
¾ Rechtswissenschaft und Medienpolitik ðEinschlägige Gesetzgebung, 

Rundfunk Staatsverträge, eGovernment und Medien
¾ Geprüfter IPTV Betriebswirt ðMarketing, Geschäftsmodelle, 

Wertschöpfungskette, Schutzrechtemanagement,  Mischung aus obigen 
und anderen Angeboten, IPTV Einkäufer, IPTV Vertrieb

¾ Medienpädagogik/Medienethik
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¾ Grundlagen IPTV: Gestaltung von Anwendungen (Content 
Produktion), Kommunikationswege, Netze und Endgeräte, 
Quality of Services, Quality of Experience

¾ IPTV Kreativ Gestaltung Content und Anwendungsfelder:
IPTV in eLearning, Werbung, Kundenservice, Bürger -News, 
Unternehmens -News, Public Relations, Triple Play, 
Kulturmanagement, Parteien, Infotainment, Spartensender, 
Games, Blogs

¾ Technische Werkzeuge für Anwendungen und Gestaltung: 
Digital Imaging, Musikproduktion, Videoproduktion, 
Spieleproduktion , Animation (Maja, 3D MAX, VFX), 
Nichtlineare Schnittsysteme für Bild und Ton

¾ IPTV Praktikum
¾ IPTV Orchestrierung
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¾ Grundlagen der IPTV Medientechnologien ðVom Signal zur Verarbeitung: 
Digitale Signalverarbeitung, Codierung, und Formate,  Software Werkzeuge, 
Distribution technische Randbedingungen, Design Grundlagen, Sensoren 
wir Kamera, Mikrofone, é

¾ Vertiefung IPTV Media Technologien (wird noch gestrafft9
Å Interactive Content Engineering ðFlash, Video, HD

Å Web 2.0 Interactive Service Engineering mit Java, Ajax, Mashups, Ruby on Rail

Å Coding , Streaming, Dienste  (MPEG -1/2/4/21, Digital Video Broadcasting (DVB), Encoding
Voice G.711, G.729, G.729a, G.723.1, H261, H263). DVB-S/T/H/IPTV/RC/SI

Å Netzwerk Engineering (TV over IP, Cable TV, VoIP, Web -TV, IPTV, Satellite ), Kopfstationen, 
Router, NT, Fiber, Wireless, é

Å Grundlagen wissensbasierter, vernetzter Kommunikationssysteme

Å UML, Event Driven Architekture , Data Driven Architecture ,
Å Plattformen OpenGL, directX
Å Unicast Multicast IPV6 IPV7
Å Metadatenauswertung / Statistik
Å Semantik/ KI/ Human Computation
Å Relevante Standards  (SMPTE, EPG/Archive, Video Server, Media panels , Asset description ) 

Å Module im Detail (Anforderung an Student und Schule) 
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¾Grundlagen Medien -Netzwerkbetreuung 
und IT-Sicherheit

¾IPTV in Heim- und Office, lokales 
Netz&Zugang

¾Geprüfter Web TV / IPTV / Content  / 
Games / Community Administrator

¾Geprüfter Workflowadministrator
¾Geprüfter IPTV Web -Master, Hosting
¾Advanced IPTV Network Performance 

Testing
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¾Bachelor Angewandte Informatik: IPTV

¾Bachelor Technische Informatik ðIPTV

¾Bachelor Medieninformatik ðIPTV

¾Bachelor Wirtschaftsinformatik - IPTV

¾Master Angewandte Informatik - IPTV

¾Master Technische Informatik ðIPTV

¾Master Medieninformatik - IPTV
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¾ Modulbeschreibungen sollten von vorne herein so wie in Hochschulen 
üblich (Bologna) werden auf Semesterwochenstunden und Credits
herunter gebrochen 

¾ Modulgewichtung sollte an Bachelor/Master angelehnt sein
Å Z.B. 30 Stunden intensive Beschäftigung ist mind. ein Credit Punkt

Å Die übliche Fragmentierung des Stoffes sollte pro Unterthema mind. 2 
Semesterwochenstunden beinhalten

Å 3 Creditpunkte entsprechen ca. 2 Semesterwochenstunden. Das sind max. 15*2=30 
Stunden Anwesenheit/Vorlesung + max. 60 Stunden Zu/Nacharbeit)

¾ Man kombiniert sich als Teilnehmer einen Studienpfad oder Studiengang 
aus den Modulen zusammen

¾ Zu jedem Modul gibt es eine Modulbeschreibung
¾ Der Besuch von IPTV Academy Veranstaltungen ist grundsätzlich 

anrechenbar und inklusive einer zusätzlichen Leistungsprüfung 
zeugnisfähig.

¾ Grundsätzlich werden alle Veranstaltungen/Schulungen/Vorträge digital 
aufgezeichnet und archiviert (Folie/Sprecher) ðwie tele.task System

¾ Die Verfügbarkeit des Lehrmaterials wird so wenig wie möglich 
eingeschränkt (Mitglieder / alle).
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Mengengerüst Modul
Hierzu dient ein in Credits nach Inhalten und Umfang definierter 

Lehrplan.

Mengengerüst Bachelor
Hierzu nimmt man obige Credits , stelle einen Plan auf, bis man die 

Mindestcreditpunkt Anzahl erreicht hat (incl. Bachelorarbeit)

Mengengerüst Master
Hierzu nimmt man obige Credits , stelle einen Plan auf, bis man die 

Mindestcreditpunkt Anzahl erreicht hat (incl. Masterarbeit)
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¾ Die Zertifizierung von Beiträgen zum Ausbildungskonzept 
des Verbandes gibt Orientierung, sorgt für Qualität und 
Vergleichbarkeit und gibt die Möglichkeit der Evaluation.

¾ Ohne Spezifikation des Konzepts/Moduls/Verfahrens und 
Evaluierung wird es keine Zertifizierung geben

¾ Der Kurs/Bachelor/Master Zertifizierung werden die 
Kriterien des Bologna Prozesses zugrundegelegt

¾ Die im IPTV Verband organisierten Akademiker 
unterstützen den Prozess durch Herstellen der 
Vergleichbarkeit der Module und gegenseitige/externe 
Bestätigung von Leistungen

¾ Die Spezifikation und der Betrieb des 
Ausbildungskonzeptes des IPTV Verbandes erfordern 
finanzielle Mittel, die noch akquiriert werden müssen.
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1. http://www.3min.de

2. http://www.qtom.tv/

3. http://dch.berliner -philharmoniker.de/

4. http://www.etv -studio.com/etv3/ntv/

5. http://www.clipflakes.tv
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¾Mercedes -Benz.tv 2.0 von Scholz & 
Volkmer GmbH www.mercedes -benz.tv

¾2. http://www.3min.de - Das Webserien -
Portal von Deutsche Telekom AG 

¾3. http://www.tvister.de von Deutsche 
Telekom AG 

¾4. BMW TV von denkwerk gmbh : 
www.bmw.tv

¾5. Audi tv von neue digitale/ razorfish und 
TVNEXT Solutions http://www.audi.tv


